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Nobilität – Magistrate – Senatoren – Patrizier – Optimaten – Aristokraten – Oligarchen: Diese aus den 

antiken Sprachen entlehnten Begriffe werden in Hinblick auf Rom schnell mit dem Ausdruck „Adel“ in 

Verbindung gebracht. Ein genauerer Blick auf die Komplexität römischer Elitestrukturen offenbart 

jedoch, wie schwierig sich die Übertragung einer mit gesellschaftlichen Vorstellungen anderer Zeiten 

aufgeladenen Kategorie gestaltet. Im Proseminar „Adel“ und Elite(n) im antiken Rom wollen wir aus 

verschiedenen Perspektiven auf die römische Gesellschaft und ihre Struktur schauen.  

Das Thema soll einen exemplarischen Zugang zu den Arbeitsweisen der Geschichtswissenschaft und 

speziell der Alten Geschichte vermitteln. Im Zentrum des Proseminars stehen die Methodik der 

Geschichtswissenschaft, die historischen Hilfswissenschaften und das Anfertigen von Hausarbeiten. 

Der Blick auf Adel und Elite eignet sich dafür hervorragend, da er verschiedene historische 

Perspektiven (Makro- und Mikrogeschichte/Kultur-, Gesellschafts- und Politikgeschichte) erlaubt und 

auf Quellen zurückgreift, die eine Einführung in die althistorischen Hilfswissenschaften (Epigraphik, 

Numismatik, Texteditionen) ermöglichen. 
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